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Denken Sie BLAU!

Liebe Leserinnen und Leser unseres Ge-
meindebriefes! 
Vor uns liegen die Monate August und Sep-
tember! Welche Farben würden Sie diesen 
Monaten verpassen? 
Der August bekommt vielleicht noch ein 
ferienfröhliches sonnengelb oder ein erleb-
nisreiches urlaubsbunt. Aber wie sieht es 
mit dem September aus? Vielleicht würden 
Sie da eher zu grau greifen, weil jetzt der 
schöne bunte Sommer vorbei ist und der 
graue Alltag wieder beginnt? Oder bräunlich, 
weil das frische Sommergrün allmählich welk 
und trocken wird? Oder sehen Sie sogar rot - 
angesichts der Aussicht auf Schulstress und 
Langeweile im Büro?
Doch ehe Sie sich jetzt schon festlegen, hören 
Sie sich noch schnell meinen Vorschlag an. 
Denn ich plädiere im Blick auf den September 
für BLAU!
Im BLAU sind zunächst jede Menge schöner 
Erinnerungen an Urlaub und Ferien ge-
speichert: vom wolkenlosen Himmel über das 
weite Meer bis hin zum hellblauen Schlumpf-
eis aus der Kühlbox. Viele von uns werden 
in der nächsten Zeit von all den schönen 
Erinnerungen der Sommermonate zehren 
müssen. Gut, wenn das BLAU den Sommer 
ein bisschen in den September hineintrans-
portiert. 
Und überhaupt: BLAU ist eine sehr sym-
pathische Farbe! BLAU verbinden wir mit 
Weite und Klarheit, mit Konzentration und 
Harmonie. Und davon brauchen wir alle 
reichlich, wenn die Sommerzeit zu Ende 
geht: Weite und Klarheit, damit wir uns 
nicht im Alltagsgestrüpp verheddern. Und 
Konzentration und Harmonie, damit wir den 
Anforderungen von Schule und Beruf fröhlich 
gerecht werden können. 
Vor allen Dingen aber ist BLAU die Farbe 
des Himmels! Gerade im September kann 
der Himmel so unbeschreiblich schön BLAU 
sein, dass einem das Herz schier zerspringen 
möchte. Und genau dieses HIMMELBLAU 
wünsche ich mir für den September. Von 
Jesus lernen wir, dass Himmel nicht bloß die 

atemberaubende und unvorstellbare Per-
spektive ist, die sich nach unseren Erdenta-
gen eröffnet. Für Jesus lauert der Himmel 
hinter jeder Ecke: im Duft frischer Brötchen, 
in einer spontanen Umarmung, im Geläut der 
Feierabendglocken, in der kleinen Melodie, 
die uns zu Herzen geht! Eigentlich müssen 
wir also gar nichts weiter tun, als nach diesen 
HIMMELBLAUEN Momenten Ausschau zu 
halten. Dann können wir mit schwungvol-
len Schritten aus dem Ferienmonat August 
in den in den HIMMELBLAUEN September 
hineinspazieren! 

Einen gesegneten Übergang vom Spätsom-
mer in den Frühherbst wünscht

Ihr Pfr. Bernhard Zeller 

Vorwort2

Monatsspruch august

Ich danke dir dafür, dass ich 
wunderbar gemacht bin, wunderbar 

sind deine Werke, 
das erkennt meine Seele.

Psalm 139,14



Gemeindebüro
Das Gemeindebüro ist in der Zeit vom: 
17.08. bis 21.08. geschlossen.

Auch 2020 wieder: Picknick-Gottesdienst
In der Coronazeit haben viele Gemeinden 
die Vorzüge von Gottesdienstfeiern unter 
freiem Himmel schätzen gelernt: es steht 
mehr Platz zur Verfügung, Kinder können 
zwischendurch mal eine kleine Tob-Einheit 
einlegen, die Aerosole werden hübsch ver-
wirbelt, so dass man sogar singen kann. 
Beim Picknickgottesdienst auf der Luther-
wiese wissen wir diese Vorteile schon lange 
zu schätzen: im Gras oder auf Bänken sitzen, 
frischer Musik und kurzweiliger Predigt lau-
schen, anschließend miteinander essen, 
erzählen, rumalbern, Ball spielen… Also 
hoffen wir mal auf gutes Wetter und laden 
herzlich ein zum diesjährigen
Picknickgottesdienst am Sonntag, 31. Au-
gust 2020
17 Uhr: Familiengottesdienst
18 Uhr: Picknick
(einfach Decke oder Picknickstühle mitbrin-
gen - und natürlich Proviant)

Der Gottesdienst ist eine gemeinschaftliche 
Initiative von CheckpointJesus, CVJM Erfurt 
und Martini-Luther. Wir freuen uns auf viele 
fröhliche Gäste!

Gottesdienst zum schulAnfAnG
Herzliche Einladung zum Familiengottes-
dienst zum Schulanfang am Sonntag, 6. 
September um 10.00 Uhr in der Martinikir-
che.
Besonders eingeladen sind alle, die neu 
beginnen und anfangen: Schulanfänger, 
Schulkinder, Jugendliche, Erwachsene... und 
natürlich sind auch Eltern, Großeltern, Fami-
lien und alle, die gerne mitfeiern wollen, ein-
geladen. Der Gottesdienst zum Schulbeginn 
lädt uns ein, inne zu halten und um Gottes 
Segen für den neuen Weg zu bitten.
Franziska Gräfenhain

Termine 3

neuer konfirmAndenkurs
Vor der Konfirmation liegen knapp zwei 
Jahre, in denen wir uns im Konfirmanden-
kurs auf die Konfirmation vorbereiten. Hier 
können Jugendliche Fragen nach Gott, dem 
Glauben und dem Leben stellen und in der 
Gemeinschaft mit Gleichaltrigen Antwor-
ten, Orientierung und Spaß finden.
Wer ist eingeladen?
Als Neu- Konfirmandinnen und Konfir-
manden sind besonders die eingeladen, 
die nach den Sommerferien in die 7. Klasse 
kommen (bzw. 13 Jahre alt werden). Wer 
älter ist, ist natürlich auch sehr herzlich ein-
geladen. Schnuppern ist erlaubt - herzliche 
Einladung dazu.
Die Taufe ist keine Voraussetzung für die 
Teilnahme, auch nicht die Zugehörigkeit der 
Eltern zur Kirche. Nach der Teilnahme am 
Konfirmandenkurs steht es jedem/ jeder frei 
(ab 14 Jahren religionsmündig) sich selbst 
für die Taufe oder Konfirmation zu entschei-
den.
Wann?
Der Konfirmandenkurs startet nach den 
Sommerferien. Er findet alle 14 Tage mon-
tags (außer in den Ferien) für 1,5 Stunden 
von 16.30 Uhr - 18.00 Uhr statt. 
Das erste Treffen mit Jugendlichen und El-
tern findet am Montag 7. September 2020 
um 17.00 Uhr im Gemeindezentrum am 
Roten Berg statt. Dort wird es weitere Infor-
mationen geben.
Wo?
Die Treffen finden im Gemeindezentrum am 
Roten Berg, Hammerweg 4a, statt.
Kontakt:
Ordinierte Gemeindepädagogin Franziska 
Gräfenhain Tel: 55 47 153
E-Mail: graefenhain@martini-luther.de 
Franziska Gräfenhain
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  Kreise   Zeit und ort     KontAKt-telefon

Bibel im Gespräch

Frauenkreis nach Absprache 66 02 03 72

Dienstag, 8.9. und 29.9.  jeweils um 16 
Uhr im Foyersaal Lutherkirche

7 89 84 095

Seniorenkreis in der
Lutherkirche

Donnerstag, 27.8. (Ausflug) und 1.10. in 
der Lutherkirche, jeweils um 14:30 Uhr

7 89 84 095

Gesprächskreis „Weiter-
Glauben“

Freitag, 18.9. um 19:30 in der Hans-Sailer-
str. 55 (bei Zeller)

7 89 84 095

  Chor, tAnZ & musiK Zeit und ort    KontAKt-telefon

  Ökum. Kantorei   montags von 19:30 - 21 Uhr, Lutherkirche 75 22 55 3

Seniorenchor 679 63 299dienstags 10 Uhr, GZ am Roten Berg

JG

Christenlehre dienstags 15:45 Uhr, GH Nikolausstr. 1.- 6. 
Klasse; 
mittwochs 1. - 6. Klasse 17.00 - 18.00 Uhr, 
jeweils im GZ am Roten Berg

55 47 153
6 79 63 299

freitags, 18:30 Uhr GZ am Roten-Berg 0151/22 73 0837

Chor „Fresh Vocals“ donnerstags, 19:30 Uhr Martini-GH, ab 4.9. 7 89 84 095

55plus 10. September 15.00 Uhr Ausflug 55 47 153

Konfirmanden 7. /8. Kl. montags 16:30 - 18.00 Uhr im GZ am 
Roten Berg, außer in den Ferien

55 47 153 

Qi Gong

mittwochs, 5.8., 12.08., 2.9., 9.9., 16.9., 
23.9., um 18 Uhr im GH Nikolausstraße

42 10 310
Frau Hempel, 
Herr Wieprich

Tanzen im Sitzen donnerstags, 9.9., 16.9. um 10 Uhr im 
Foyer der Lutherkirche

430 58 312
Frau Lippold

Posaunenchor  0171/ 75 84 531freitags 16:30 Uhr im GZ am Roten Berg

Kinderkantorei Martinis Neustart nach den Sommerferien

Krabbelgruppe mittwochs 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr, Ge-
meindehaus Gerberstraße 14a

0173-5447878

Feierabendandacht dienstags,18.00 Uhr, Lutherkirche                     7 89 84 095

  Kinder & JuGendliChe Zeit und ort    KontAKt-telefon

geselliges Tanzen

mittwochs, 5.8., 12.08., 2.9., 9.9., 16.9., 
23.9., um 16:30 Uhr im Gemeindehaus 
Nikolausstraße

42 10 310
Frau Hempel, 
Herr Wieprich

montags, 7.9., 21.9., 28.9., um 15:30 Uhr 
im Gemeindehaus Nikolausstraße

Seniorentanz 01520/5148761
Frau Kipper



Termine 5
Einladung zur ChristEnlEhrE
Herzliche Einladung zur Christenlehre im 
neuen Schuljahr für alle Kinder der 1.-6. 
Klasse. Wer Lust hat, gemeinsam mit anderen 
Kindern von Gott zu hören, zu spielen, zu 
singen und zu beten, kreativ zu sein und auch 
zu verreisen, ist genau richtig hier.
Wir treffen uns ab 8. September immer diens-
tags (außer in den Ferien) von 15.45 Uhr 
- 16.45 Uhr im Gemeindehaus an der Mar-
tinikirche (Nikolausstraße 8) und mittwochs 
(außer in den Ferien) von 17.00 Uhr - 18.00 
Uhr im Gemeindezentrum am Roten Berg 
(Hammerweg 4a).
Für Rückfragen und nähere Auskünfte 
stehen gerne zur Verfügung: Ordinierte Ge-
meindepädagogin Carolin Weber - Friedrich 
für den Termin am Dienstag und Ordinierte 
Gemeindepädagogin Franziska Gräfenhain 
für den Termin am Mittwoch.
Franziska Gräfenhain

ErntEdankfEstwoChEnEndE  an dEr lu-
thErkirChE
Soviel steht schon mal fest: wir werden 2020 
Erntedankfest feiern! Und zwar ein ganzes 
Wochenende lang – von Freitag bis Sonntag! 
Was die Details anbetrifft, herrscht allerdings 
noch ein klein wenig Unklarheit. Das liegt 
einfach daran, dass wir zurzeit noch nicht 
sagen können, wie die gesundheitsfürsor-
genden Maßnahmen des Landes Thüringen 
im September ausfallen werden. Insbe-
sondere das traditionelle Markttreiben mit 
Volksfestcharakter am Sonntagnachmittag 
stehen da noch etwas in Frage.  Aber sobald 
sich Klarheit abzeichnet, werden wir Sie über 
die Einzelheiten aufklären. Schauen Sie zu 
gegebener Zeit einfach auf die Internetseite 
oder in die Schaukästen. 
Erntedankfest 2020
Freitag, 25.9.2020 um 15:00 Lutherkirche
Erntedankfestgottesdienst der Lutherkin-
dertagesstätte
Samstag, 26.9.2020 um 19:00 Lutherkirche
„Vier für’s Klima“ – Thematische Lesung zum 
Erntedankfest in Zusammenarbeit mit der 

contineo-Buchhandlung Erfurt
Sonntag, 27.9.2020 um 10:00 Lutherkirche
Familiengottesdienst zum Erntedankfest
mit Ballett und Posaunenchor

fEiErabEndpilgErn
“Runterfahren auf Schritttempo”
Corona hat in diesem Jahr auch unsere Pilger-
pläne durcheinander gebracht. Doch an zwei 
Terminen wollen wir in diesem Jahr, bevor 
dann die dunkle Jahreszeit hereinbricht, 
entspannen - zur Ruhe kommen - uns neu 
ausrichten - neue Kraft schöpfen.
28. August, 18.00 Uhr Treffpunkt: Haltestelle 
Windischholzhausen/ X-FAB, Linie 3
11. September, 18.00 Uhr Treffpunkt Ge-
meindezentrum am Roten Berg, Hammer-
weg 4a
Ausrüstung: gutes Schuhwerk
Wir freuen uns auf den gemeinsamen Weg 
mit Ihnen und Euch.
Herzlich Franziska Gräfenhain  

MEditationsabEndE
Die Meditationsabende starten wieder.
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Sonntag, 02.08.2020 10:00 Lutherkirche   Lektorin Messinger 
8. Sonntag n. Trinitatis
  
Freitag, 07.08.2020 18:00 Martinikirche   Lektorin Messinger 
     mit Gratulation der Geburtstagskinder des Monats Juli

Sonntag, 09.08.2020 10:00 Martinikirche   Diakon Lutz Zieger 
9. Sonntag n. Trinitatis
  
Sonntag,16.08.2020 10:00 Lutherkirche   Vikarin Linn Pietsch 
10. Sonntag n. Trinitatis 

Sonntag, 23.08.2020 10:00 Martinikirche (T)   OGP Gräfenhain 
11. Sonntag n. Trinitiatis
 
Sonntag, 30.08.2020 10:00 GZ am Roten Berg  OGP Weber-Friedrich 
12. Sonntag n. Trinitatis
 
Sonntag, 30.08.2020 17:00 Wiese Lutherkirche  Pfr. Zeller 
12. Sonntag n. Trinitatis  Picknickgottesdienst

Freitag, 04.09.2020 18:00 Martinikirche   Vikarin Linn Pietsch 
     mit Gratulation der Geburtstagskinder des Monats August

Sonntag, 06.09.2020 10:00 Martinikirche (F)   OGP Gräfenhain 
13. Sonntag n. Trinitatis  zum Schulanfang

Donnerstag,10.09.2020 15:30 D.O.S.    Pfr. Zeller 
   
Samstag, 12.09.2020 11:00 Martinikirche   Pfr. Zeller   
    Traugottesdienst

Samstag, 12.09.2020 16:30 Martinikirche   OGP Weber-Friedrich 
     zur Goldenen Konfirmation

Sonntag,13.09.2020 10:00 GZ am Roten Berg  Vikarin Linn Pietsch 
14. Sonntag n. Trinitatis
  
Sonntag 20.09.2020 10:00 Lutherkirche   Pfr. Zeller 
15. Sonntag n. Trinitatis  mit Fresh Vocals

Freitag, 25.09.2020 15:00 Lutherkirche   Team  
    Erntedankfest der Lutherkita

Sonntag 27.09.2020 10:00 Lutherkirche   Pfr. Zeller 
16. Sonntag n. Trinitatis  zum Erntedankfest; mit Ballett und Posaunen

Montag 28.09.2020 10:00 Pflegewohnpark   Pfr. Zeller

Gottesdienste im september
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Aus unserer Gemeinde

Kreissynode konstituierte sich
Normalerweise sollte sich die Kreissynode 
im Frühjahr zu ihrer konstituierenden Sit-
zung treffen, doch die Pandemiebekämp-
fung verhinderte auch dies. Am 27. Juni ka-
men die Delegierten des Kirchenkreises in 
der Thomaskirche mit dem nötigen Abstand 
zusammen. Vertreter unserer Gemeinde 
sind, neben den Hauptamtlichen Franzis-
ka Gräfenhain und Bernhard Zeller, die Eh-
renamtlichen Andrea Jakob, Andreas Goll, 
Michael Hose und Frank Rupprecht. Es war 
ein Wahlmarathon, bis alle Ämter und Funk-
tionen der neuen Synode besetzt waren. Die 
Mühen der vielen Wahlgänge ließen bei ei-
nigen Delegierten die Frage nach der Sinn-
haftigkeit aufkommen (Kandidaten zu wäh-
len, die außer einer kurzen Vorstellung, nicht 
oder nur wenig bekannt sind), andererseits 
sind dies die Spielregeln der Demokratie.
Dr. Ulrich Born ist der alte und neue Präses 
der Kreissynode. Andreas Goll arbeitet im 
Bauausschuss, Carolin Weber-Friedrich im 
Bildungsausschuss, Bernhard Zeller im Aus-
schuss Kirchliches Leben und mit Frank Rup-
precht im Ausschuss Öffentlichkeitsarbeit 
mit. 
Franziska Gräfenhain arbeitet im Stellenpla-
nausschuss und im Bildungsausschuss mit 

und vertritt im neuen Kreiskirchenrat  unse-
re Gemeinde (für die hauptamtlichen Mitar-
beiter). Herzlichen Glückwunsch dazu. 
 
Spannendes aktuelles Thema der Synode 
ist die Gründung eines Zweckverbandes für 
die ev. Kindergärten im Kirchenkreis. Ent-
scheidende Weichen werden vermutlich in 
der Herbstsitzung der Synode im November 
gestellt.
Frank Rupprecht

KammermusiKabend
Freitag, 11. 9. 2020 um 19:30 Uhr
Lutherkirche
Unterhaltsame Begegnung zwischen Kam-
mermusik von Beethoven und Brahms mit 
bekannten Musical- und Operettenmelo-
dien von Britell, Williams, Raymond, Lehar 
u.a. mit Yuliya Peters, Klavier und Claudia 
Schwarze, Cello.
Eintritt frei, über eine Spende am Ausgang 
freuen wir uns!

Juni
Der GKR beschließt 

schnellstmöglich die Notsicherung der 
Gründung Lutherkirche durchzuführen. 
Die Kostenschätzung vom Architekten 
Eschrich beläuft sich derzeit auf gesamt 
brutto rund 473.000 Euro geschätzt.
den Bauausschuss mit der weiteren Pla-
nung, Kommunikation mit den entspre-
chenden Genehmigungsstellen, der Bean-
tragung von Fördermitteln, der Erstellung 
eines Finanzierungsplanes zu bevollmäch-
tigen
das Vermessungsbüro Bärwolf und Flei-
scher, mit dem Bauwerksmonitoring (Er-
stellung eines Messkonzeptes und Umset-

zung) in der Lutherkirche zu beauftragen.
Die Kosten betragen laut Angebot vom 
16.6.2020 bis zu brutto 39.500 Euro. Die Fi-
nanzierung erfolgt aus den Rücklagen der 
Lutherkirche. 
vorbehaltlich der Zusage durch die Versi-
cherung das Ingenieurbüro für Baustatik 
Carsten Gutberlet mit der Tragwerkspla-
nung zur statisch-konstruktiven Sicherung 
und Erneuerung der Turmdachkonstrukt-
ion in der Lutherkirche, welche nach dem 
Sturmschaden im Februar notwendig ge-
worden ist, zu beauftragen
die Wiederaufnahme von Ursula Johanna 
Haas in die Evangelische Kirche.

kAmmermusik



Jahreslosung 2020: „Ich glaube; hilf meinem Unglauben!“ Markus 9,24 

Freude & Leid8

Es wurden kirchlich beigesetzt
Siegfried Großmann
Detlef Ballerstedt

Erwachsenentaufe
Rosemarie Schenderlein

Kindertaufen:  
Karl Fiebig
Max Vogler
Klara Breitbarth
Gustav Wilhelm

Aus unserer Gemeinde

Fahrradtour KonFis

nachdem wir uns in der Konfigruppe für ca. 
drei Monate nur über den Bildschirm gese-
hen und gehört hatten, wuchs die Vorfreude 
auf ein leibhaftiges Treffen.
So trafen wir uns am 22. Juni am Nachmit-
tag vor dem Gemeindezentrum mit Fahrrä-
dern und einem Roller, um gemeinsam zum 
Lutherstein zu radeln und zu rollen. Am Lu-
therstein erwartete uns schon eine Mitkon-
firmandin.
Auf Decken und Kissen, mit großem Ab-
stand, ruhten wir uns unter unserer Gemein-
dehopfenbuche aus und genossen den 
Schatten des Gemeindebaumes.
Viele Fragen und Gedanken über Gott hat-
ten uns während unserer virtuellen Treffen 
am Bildschirm beschäftigt. Nun war die Zeit 
gekommen, an Gott einen Brief zu schrei-
ben mit all dem, was wir schon immer los-
werden, fragen wollten. Dafür bot sich die-
ser Ort hervorragend an. Unter Bäumen. 
auf Bänken, direkt am Lutherstein nahmen 
sich die Jugendlichen ausgiebig Zeit, um 
ihre Gedanken in einem Brief zu schreiben. 
Ihre Briefe adressierten die Jugendlichen an 
sich selber. Zu einem späteren Zeitpunkt, 
vielleicht zur Konfirmation (hoffentlich im 
kommenden Jahr) werden wir die verschlos-
senen Briefe den Jugendlichen wieder über-
reichen. Mal sehen, ob ihre Fragen, Gedan-
ken... dann andere sind.
Nun hoffen wir, dass wir uns nach den Fe-
rien wieder ungezwungen am Montagnach-
mittag im Gemeindezentrum versammeln 
können.

Wir starten am 14. September um 16.30 Uhr 
am Roten Berg.
Einen erholsamen Sommer wünscht Ihre
Franziska Gräfenhain

dienst am nächsten – 
wie geht das überhaupt? 
Liebe Gemeindemitglieder, 
in Ihrer Hand halten Sie den aktuellen 
Gemeindebrief, den Sie – wahrscheinlich –  
soeben in Ihrem Briefkasten vorgefunden 
haben. 
Mir fällt das Gleichnis vom barmherzigen Sa-
mariter ein. Die Kernfrage dieses Gleichnisses 
ist die nach unserem Nächsten. In dem Gleich-
nis wird einem Mann geholfen, der überfallen 
und ausgeraubt worden ist. Er erhält Hilfe von 
einem ihm völlig Fremden. 
Vielleicht stellen Sie sich auch die Frage, wie 
Sie Ihrem Nächsten helfen können. Oft sind 
es die kleinen Dinge, die den Unterschied 
machen. Ehrenamtliche Arbeit in Ihrer Kirch-
engemeinde ist wichtig und ein unsagbar 
gesegneter Dienst am Nächsten. 
Wir als Gemeinde freuen uns über das 
ehrenamtliche Engagement vieler Ge-
meindemitglieder, die z.B. regelmäßig die 
Gemeindebriefe verteilen und uns so viele 
Portokosten sparen und uns helfen, dass Sie 
alle informiert bleiben. Was für ein Dienst am 
Nächsten! Vielen Dank an dieser Stelle allen 
Helferinnen und Helfer. 
Auf Grund eines sehr großen Gemeindege-
bietes wird es immer schwerer, Sie pünktlich 
mit unserem Brief zu erreichen. Viele Helfer 
verteilen in verschiedenen Gebieten die 
Briefe und nicht immer passt es in den oft 
schon so vollen Zeitplan. 
lesen Sie weiter auf Seite 9
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Fortsetzung von Seite 8
Deshalb sind SIE gefragt. Wenn Sie während 
der Gassirunde, im Rahmen eines Spazier-
gangs oder vor dem Einkaufen Lust hätten, 
hier und da mal einen Gemeindebrief in der 
Nachbarschaft zu verteilen, wäre dies ein 
wunderbarer Dienst an Ihrem Nächsten und 
eine Entlastung für den ein oder anderen 
Austeiler, der bereits viel zu tun hat. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an unserer Gemeindebüro.
Gerne dürfen Sie sich bei Frau Kellner auch 
als Austräger melden. 
Sara Meßinger

NachgedaNkeN zum JohaNNistag
In der Mitte des Jahres Sommersonnenwen-
de – Gottes wunderbare Schöpfung – der 
ewige Kreislauf unserer Erde – ewiges Auf 
und Ab, darin wir Menschen mit unseren 
Hoffnungen und Ängsten; Gott – Propheten 
– Jesus – Heilige als Helfer zum Verständnis; 
24. Juni Geburtstag von Johannes dem Täu-
fer.

Es ist unser erster Kirchenbesuch nach lan-
ger Zeit der coronabedingten Einschrän-
kungen.  Gottesdienste sind wieder mög-
lich, vorsorglich mit Abstandsgeboten und 
Hygieneregeln – also anderthalb Meter, 
Mundschutz. Im Martinikirchgarten sind die 
Bänke, Tische und Stühle in größeren Ab-
ständen aufgestellt. Geschmückter Altar vor 
der Treppe zum Haupteingang zur Kirche, 
links daneben Posaunenchor und überall 
verteilt die erwartungsvolle Gemeinde.
Johannes der Täufer als Verschwörungsthe-
oretiker!!? Seine Theorie eine solche, die aus 
jeder entsetzlichen Krise herausführt!!? Ja, 
er hat die Menschen damals aufgerufen sich 
abzuwenden vom alten Gedankengut, und 
sich dem kommenden Jesus zuzuwenden 
und auf seine Botschaft zu hören. „Gottes 
Geist hilft umzukehren von den Wegen, die 
ins Nichts und in den Abgrund führen. Lasst 
uns erzählen von Umkehr und Leben, von 
Anfang und Ende, von Hoffnung und Liebe.“
Mit Freude und Andacht verfolgten wir die 

Taufe von Rosemarie Schenderlein.
Der Posaunenchor begleitete die Lieder und 
musizierte aus seinem Repertoire. Toll, wie-
viele junge und ältere Menschen sich zu die-
sem Dienst in unserer Gemeinde gefunden 
haben. Danke!

Inzwischen war Kantor Fülöp von seinem 
Dienst im Bergkreis gekommen und freute 
sich über die Begegnung mit „seinen“ Chor-
sängern.
Es war ein guter Abend für uns - mit Musik, 
Bibelworten, in Gemeinschaft mit lange ver-
missten Freunden und Bekannten, sogar 
mit einer Taufe und dem Johannisfeuer, ... 
und mit manch mitleidigem Lächeln für den 
Einzigen mit Mundschutz. Danke an alle, die 
ihn vorbereitet und gestaltet haben!
Erika und Horst Rittmeister

coRoNa ist dRaN schuld! 
Geplant war der erste Männerstammtisch 
(als Nachfolger des Männerkreises) für den 
24. April 2020. Das Herunterfahren aller Ak-
tivitäten und die Kontaktverbote haben dazu 
geführt, dass wir den Stammtisch absagen 
mussten. 
Nun muss es einen neuen Versuch geben! Wir 
wollen neu starten
Wann: Freitag  18.September 17:30 Uhr - bis 
ca. 19:30 Uhr
Wo: Gemeindezentrum Am Roten Berg – 
Hammerweg 4a
Wie: Ganz entspannt, mit einem Imbiss 
gemäß der dann möglichen „Infektions-
schutzkonzepte“ und einem anschließenden 
Gesprächsteil
Worum:  Wie war es so mit „Corona“? Was 
nervte besonders, was war gut?
Zwecks Planung bitte ich um Rückmel-
dung bis zum 16.9.20  18 Uhr an die E-Mail: 
maenner@martini-luther.de oder unter 0172 
1413839  (WA) Zur Deckung der Kosten  wird 
eine kleine Spende erbeten.
Herzliche Grüße Frank Rupprecht

Termine



10 Aus unserer Gemeinde

Liebe Schwestern und Brüder,
Anfang Mai fand eine erneute Besichtigung 
der Lutherkirche durch den Statiker und den 
Architekten statt. Dabei wurde festgestellt, 
dass sich der statische Zustand des Kirchen-
gebäudes durch weitere Setzungen und 
der damit verbundenen Rissbildung weiter 
verschlechtert hat und sich einem kritischen 
Punkt nähert. So treten neue Rissbildungen 
im südlichen und südwestlichen Kirchen-
schiff auf, die bisher nicht festgestellt wur-
den. 
Auch haben sich die bereits zu einem frühe-
ren Zeitpunkt festgestellten und dokumen-
tierten Schäden weiter verschlimmert. 
In seiner statischen Beurteilung zu den Er-
gebnissen der Ortsbesichtigung kommt der 
Statiker zu dem Schluss, dass unverzüglich 
Handlungsbedarf hinsichtlich der längst 
überfälligen Gründungssanierung besteht. 
Weiterhin wird durch den Statiker eine per-
manente Überwachung der Risse durch ein 
digitales Monitoring dringend empfohlen, 
um die Entwicklung der Schadensbilder 
zu verfolgen und kritische Zustände sofort 
feststellen zu können.

Durch den Bauausschuss wurden im Mai 
und Juni im Zusammenwirken mit dem Bau-
pfleger des Kirchenkreises, sowie dem Stati-
ker und dem Architekten die ersten notwen-
digen Schritte eingeleitet. 
So wurde ein Vermessungsbüro für das Riss-
monitoring beauftragt und die Kosten für 
die Notsicherungsmaßnahmen an Grün-
dung und Gebäudestatik ermittelt. 
Diese belaufen sich nach Einschätzung des 
Architekten aktuell auf ca. 470.000 €. 
Da diese Summe nicht von unserer Ge-
meinde allein aufgebracht werden kann, 
wurde unverzüglich mit der Beantragung 
von Fördermitteln begonnen. Ziel ist es, die 
Gründungssanierung bereits Anfang des 
kommenden Jahres als einen ersten Finan-
zierungs- und Bauabschnitt zu realisieren. 

Der Bauantrag für diese Maßnahme wurde 
ebenfalls bereits durch den Gemeindekir-
chenrat beauftragt und soll noch in diesem 
Jahr bei der Baubehörde eingereicht wer-
den.

Verlässliche Aussagen darüber, wie kritisch 
der bauliche Zustand der Lutherkirche tat-
sächlich ist, lassen sich erst nach Vorliegen 
erster Messergebnisse aus dem Rissmonito-
ring treffen. Die Installation der Anlage soll 
Mitte Juli erfolgen. 
Das System ist so ausgelegt, dass bei Er-
reichung einer kritischen Rissbreite bzw. 
Zustandes sofort ein Signal an das Ver-
messungsbüro gesendet wird, das diesen 
anzeigt. Ebenfalls erfolgt eine akustische 
Alarmierung in der Kirche. Für die Dauer des 
Monitorings sind zunächst zwei Jahre ge-
plant. 
Ich hoffe, dass die Schäden an unserer Lu-
therkirche noch nicht so fortgeschritten 
sind, dass wird das Gebäude oder Teilbe-
reiche sperren müssen. Auf jeden Fall halten 
wir Sie auf dem Laufenden.
Es grüßt Sie herzlichst 
Thorsten Rothe. GKR/ Bauausschuss

Monatsspruch septeMber

Ja, Gott war es, der in Christus 
die Welt mit sich versöhnt hat.

2.Kor 5,19
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SommerkindergotteSdienSt Lutherkinder-
garten erfurt
Ein Schmetterling ist ein wunderschönes 
Tier, bunt, leicht, frei und inspirierend. Er ist 
ein faszinierender Teil der göttlichen Schöp-
fung. Und dabei fing alles mit einer kleinen 
Raupe an...
Um dieses spannende Wesen sollte es in 
dem ebenso besonderen Gottesdienst der 
Luther-Kindertagesstätte am 19.06.2020 
gehen. Die Mitarbeiter hatten sich in den 
schwierigen Zeiten von Corona nicht neh-
men lassen, einen Plan zu schmieden, wie 
Zusammensein möglich sein kann. Wie kann 
sich eine Gemeinschaft aus Familien entfal-
ten, wie es der Schmetterling tut, wenn er 
seinen Cocon verlässt? Und ich finde, es ist 
gelungen. Es hat sich ein buntes Treiben in 
der großen Lutherkirche eingefunden und 
auch wenn alle Familien für sich blieben in 
Ihren Bankreihen, so waren sie doch verbun-
den. Musik bereiteten die Weltenbummler 
über Leinwand unter der Begleitung von 
Istvan Fülöp.
Sonst waren in diesem Gottesdienst eher 
die Erzieher gefragt. Sie spielten die Ge-
schichte von den drei kleinen Schmetter-
lingen, welche im Unwetter keinen Unter-
schlupf fanden. Die gelbe Blume wollte nur 
den gelben Schmetterling aufnehmen, die 
rote Blume nur den roten und die weiße nur 
den weißen Schmetterling. Aber die drei 
Freunde hielten zusammen und wurden lie-
ber gemeinsam nass. Schließlich erbarmte 
sich die Sonne ihrer und trocknete die drei. 
So tanzten sie in der Sonne und feierten die-
se mit einem Schmetterlingsreigen. Carolin 
Weber-Friedrich (ordinierte Gemeindepä-
dagogin) konnte uns die liebevoll gespielte 
Geschichte noch etwas näher bringen.
Die drei Schmetterlinge halten zusammen 
und stellen die Freundschaft über ihr per-
sönliches Wohl. Wie schön, dass auch die 
kleinen Luther-Schmetterlinge, welche 
über Wochen nur in Gedanken verbunden 
sein konnten, sich in Vorfreude aufeinan-
der üben durften, nun endlich wieder ver-
eint sein können. Dass sie ebenso wie die 
Schmetterlinge etwas über Freundschaft zu 

sagen haben, zeigten die Weltenbummler in 
einem kleinen Video, so z. B. Lina („Freunde 
beschützen sich!“) und Winifred („Freunde 
haben ist einfach schön!“) Diese vielen 
Freunde dürfen jetzt wieder eine bunte 
Gemeinschaft aus vielen tollen Schmet-
terlingen sein, die Gott alle wunderbar ge-
schaffen hat und annimmt, so wie sie sind. 
Sie können sich wieder tummeln im Kinder-
garten – Halleluja! Danke Gott, dass du diese 
deine kleinen Geschöpfe und ihre Familien 
durch diese „merkwürdige“ Zeit getragen 
hast. Bitte segne ihr Zusammenwachsen als 
Kindergarten und segne den neuen Alltag 
in den Familien. Das und mehr wurde im 
Gottesdienst unter seinen Schutz gestellt 
(Gebet).
Ein Dank gilt außerdem der Town & Country 
Stiftung, welche jedes Jahr einen Stiftungs-
preis in Höhe von 1000€ an Einrichtungen 
für besonderes Engagement verleiht. So 
kommt dieses Jahr der Preis unserer wun-
derbaren Luther-Kita zu Gute. Wir danken 
und freuen uns, dass im Kindergarten bald 
eine neue „Bushaltestelle“ im Garten gebaut 
werden kann, welche von allerlei Fahrzeu-
gen angesteuert werden kann. Und auch ein 
Schmetterling findet sicher ein Plätzchen, 
oder?!
Es grüßt Fam. Bender
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Kantor 
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Evang. Lutherkindertagesstätte 
Leiterin Sylvia Beyer
Eislebener Straße 2, 99086 Erfurt

Gemeindebüro unserer Kirchengemeinde 
Silke Kellner, Lutherkirche, Magdeburger Allee 48 
Südeingang, 1 Treppe, 99086 Erfurt
Unsere Kirchengemeinde finden Sie online unter
www.martini-luther.de

E-Mail: 
VorsGKR.martini-luther@t-online.de

Tel: 55 47 153, Fax: 7 44 25 88 9
Sprechzeit: nach Vereinbarung
E-Mail: graefenhain@martini-luther.de

Tel.: 7 89 84 095, Fax: 7 89 84 096
Sprechzeit: nach Vereinbarung
E-Mail: zeller@martini-luther.de

Tel.: 6 79 63 299
E-Mail: 
weber-friedrich@martini-luther.de

E-Mail: pietsch@martini-luther.de

Tel.: 0151 22 730 837 
E-Mail: konrad.baumann@
evangelischejugenderfurt.de

Telefon: 75 22 553
E-Mail: fueloep@martini-luther.de

Telefon: 5 66 82 73
E-Mail: 
kindertagesstaette@martini-luther.de

Telefon/Fax: 7 91 73 39, geöffnet 
dienstags 14.00 - 18.00 Uhr, 
E-Mail: buero@martini-luther.de

Adressen der Veranstaltungsorte:
Martinikirche: Hans-Sailer-Straße/Tiergartenstraße
Lutherkirche: Magdeburger Allee 48
GZ am Roten Berg: Gemeindezentrum, Hammerweg 4a
GH Nikolausstraße: Gemeindehaus, Nikolausstraße 8
Elisabethkapelle: Deutschordens-Seniorenhaus, Vilniuser Straße 14
Pflegewohnpark der Generationen: Wermutmühlenweg 61-63
Seniorenresidenz „Wohnen am Zoopark“, Julius-Leber -Ring 23 A

Unsere Bankverbindungen:
Für d. Gemeindebeitrag: Kreiskirchenamt Erfurt, BIC: GENODEF1EK1, IBAN: DE 6552060410000 8001529, 
Verwendungszweck: „Ihr Name, RT 0309“
Für andere Überweisungen:
Kreiskirchenamt Erfurt, BIC: GENODED1DKD, IBAN:  DE 9335060190 1565 609080, bitte versehen Sie 
Ihre Überweisung bei beiden Bankverbindungen mit dem Text „RT 0309“ sowie gegebenen Falls mit der 
Ihnen mitgeteilten Codierung für die Zahlung Ihrer Spende (z.B. „Renovierung der ...-Kirche, RT 0309”).
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